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erlangten wir die Fläche, über welcher sich der Regelberg erhebt,
gegen Vorden die Trümmer der Somma. Ein Blick westwärts
über die Gegend nahm wie ein heilsames Bad alle Schmerzen der
Anstrengung und alle Müdigkeit hinweg, und wir umkreisten nun—
mehr den immer qualmenden, Stein und Asche auswerfenden Kegel
berg. Solange der Raum gestattete, in gehöriger Entfernung zu
bleiben, war es ein großes, geisterhebendes Schauspiel. Erst ein
gewaltsamer Donner, der aus dem tiefsten Schlunde hervortönte,
sodann Steine, größere und kleinere, zu Tausenden in die Luft ge—
schleudert, von Aschenwolken eingehüllt. Der größte Teil fiel in
den Schlund zurück. Die andern, nach der Seite zu getriebenen
Brocken, auf die Außenseite des Kegels niederfallend, machten ein
wunderbares Geräusch: erst plumpten die schwereren und hüpften mit
dumpfem Getön an der Kegelseite hinab, die geringeren klapperten
hinterdrein, und zuletzt rieselte die Asche nieder. Dies alles geschah
in regelmäßigen Pausen, die wir durch ein ruhiges Zählen sehr
wohl abmessen konnten. Zwischen der Somma und dem Kegel—
berge ward aber der Raum enge genug; schon fielen mehrere Steine
um uns her und machten den Umgang unerfreulich. Tischbein fühlte
sich nunmehr auf dem Berge noch verdrießlicher, da dieses Ungetüm,
nicht zufrieden, häßlich zu sein, auch noch gefährlich werden wollte.

Wie aber durchaus eine gegenwärtige Gefahr etwas Reizendes
hat und den Widerspruchsgeist im Menschen auffordert, ihr zu
trotzen, so bedachte ich, daß es möglich sein müsse, in der Zwischen-
zeit von zwei Eruptionen den Kegelberg hinauf an den Schlund zu
gelangen und auch in diesem Feitraum den Rückweg zu gewinnen.
Ich ratschlagte hierüber mit den Führern unter einem überhängen—
den Felsen der Somma, wo wir, in Sicherheit gelagert, uns an den
mitgebrachten Vorräten erquickten. Der Jüngere getraute sich, das
Wagestück mit mir zu bestehen; unsere Hutköpfe fütterten wir mit
leinenen und seidenen Tüchern; wir stellten uns bereit, die Stäbe in
der Hand, ich seinen Gürtel fassend. Noch klapperten die kleinen
Steine um uns herum, noch rieselte die Asche, als der rüstige Jüng—
ling mich schon über das glühende Gerölle hinaufriß. Hier standen
wir an dem ungeheuren Rachen, dessen Rauch eine leise Cuft von
uns ablenkte, aber zugleich das Innere des Schlundes verhüllte, der
ringsum aus tausend Ritzen dampfte. Durch einen Zwischenraum
des Qualmes erblickte man hie und da geborstene Felsenwände. Der
Unblick war weder unterrichtend noch erfreulich; aber eben deswegen,
weil man nichts sah, verweilte man, um etwas herauszusehen.


